10 Gedanken eines Schutzhundes

1. Solltest du auf den ersten 6 Metern der Fährte kein Futter gefunden haben: vergiss es, es gibt keines. Du kannst die Fährte abbrechen!

2. Schone deine Nase, benutzte sie nur an den Winkeln!

3. Ignoriere Gegenstände die kleiner sind als Ziegelsteine!

4. Vergiss nicht, die Gruppe ist zum Anpöbeln da!

5. Führe nie eine korrekte Grundstellung aus, sie erfreut nur deinen Hundeführer. 

6. Apportiere nur, wenn man dich zwingt – denk daran: das Holz gehört DIR!

7. Spare Kraft! Setze auf die Hürde auf – „Freisprung ist Breitensport“!

8. Gehe direkt zum Helfer! Ignoriere die andere Verstecke, sie sind sowie leer!

9. Setze im Versteck einen vollen Griff – das imponiert!

10. Lasse nie den Ärmel los, irgendwann muss der Helfer ihn dir ja doch geben!

